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15. September 2006

KLJB Bayern feiert Projektabschluss

mit großem Landestreffen

Reinwarzhofen, 10. September 2006. Ein Wochenende lang feierten rund 200 KLJB-Mitglieder aus ganz Bayern den Abschluss des Pro​jektes „25.000! Menschen, Bilder & Aktionen“, mit dem insgesamt et​wa 10.000 Menschen erreicht wurden.

Kreative Wetten rund um die Zahl „25“

„Die Zahl 25 spielt deswegen eine so große Rolle beim Projekt, weil wir 25.000 Mitglieder in ganz Bayern haben“, erklärt Robert Meyer, Landes​vorsitzender und Mitglied der Projektgruppe. 84 Gruppen aus ganz Bayern haben 25 Wochen lang Wett-Aktionen rund um die Zahl 25 durchgeführt. Diese wurden auf dem Landestreffen in einem Doku-Zelt präsentiert. Beim feierlichen Projektabschluss am Samstagabend wurde stellvertretend je eine Wette pro Diözese vorgestellt – so hatten die Truchtlachinger ge​meinsam mit dem Kreis Traunstein gewettet, mindestens 250 Schlauch​boote auf dem Fluss Alz fahren zu lassen. Am Ende waren es 404 Boote und über 1000 Besucher. Die KLJB aus dem Kreis Rottal-Inn schaffte es, über 250 Landjugendliche in der 25 Quadratmeter großen Landjugend​kapelle zu versammeln und der Diözesanvorstand Augsburg konnte über 250 KLJB’ler/-innen motivieren, in der Kirche St. Ulrich und Afra zusam​men mit Bischof Mixa das Landjugendlied zu singen. Alle 84 Wetten sind auf www.kljb25000.de dokumentiert. Hier sind auch alle Portraitfotos zu sehen, die die Landjugendlichen eingeschickt haben, um „ihrem Verband ein Gesicht zu geben.“ 

198 Gruppen haben etwa 10.000 Menschen erreicht

„Die Beteiligung am Projekt war viel höher als wir uns das erhofft hatten“, bilanziert Helene Brem, ebenfalls im Landesvorstand und in der Projektgruppe. Insgesamt hätten sich 198 Gruppen aller Ebenen aus ganz Bayern mit Wetten und Bildern am Projekt beteiligt. Einige Wett-Aktionen waren so spektakulär, dass sie viele Zuschauer angezogen haben und eine große Wirkung in den Dörfern und Regionen erzielten. Das Projekt habe schätzungsweise 10.000 Menschen direkt erreicht und eine noch größere Zahl über die Lokalzeitungen vor Ort, denn die Gruppen haben eifrig Pressearbeit gemacht.

2x25 Stunden Leute treffen

Neben Projektdokumentation und der Verlosung von 25 Preisen war am Samstagabend Party mit den Bands Freilicht aus Würzburg und Gene​ration aus Eichstätt geboten. Wem trotz der heißen Coversongs von Generation noch kalt war, der konnte sich am riesigen Lagerfeuer auf​wärmen. Tagsüber schien die Sonne, so dass fast alle Programmpunkte im Freien durchgeführt werden konnten: 15 verschiedene Workshops, zum Beispiel Sportklettern, Filzen, Bau eines Solarofens, Qi Gong, Musik, Bildhauerei mit Ytong oder die Gestaltung von Holzstühlen. Der Freitag​abend wurde durch eine religiöse Fackelwanderung zum besonderen Erlebnis. Bei verschiedenen Stellspielen und dem „Chaosspiel“, einer Art Schnitzeljagd mit witzigen Aufgaben, lernten sich die Jugendlichen kennen. Das Café mit angeschlossenem fairem Kiosk bot Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. „Wir möchten, dass sich KLJB-Mitglieder aus ganz Bayern und von den unterschiedlichsten Ebenen - von der Landes- über die Diözesan- und Kreisebene bis hin zur Ortsgruppe – kennen lernen“ sagt Helene Brem. Es sei von Anfang an um die Men​schen in der KLJB gegangen und darum, dass sich alle ganz einfach am Projekt beteiligen können. Deshalb habe das Projekt auch keinen Wett​bewerbscharakter. Die Gewinne (zum Beispiel ein fairer Fresskorb) seien vielmehr unter allen Beteiligten ausgelost worden. 

Internationale Begegnung und Wünsche an den Papst

Neben der Bayernweiten war auch internationale Begegnung möglich, denn acht Mitglieder der Senegalesischen Landjugend UJRCS (Union de la Jeunesse Rurale Catholique du Sénégal), mit der die KLJB Bayern seit knapp 50 Jahren eine lebendige Partnerschaft pflegt, besuchten das Lan​destreffen. Die Jugendlichen tauschten sich über Jugendverbands​arbeit, Landwirtschaft und Religion im Senegal und in Bayern aus. 

Zwei Landtagsabgeordnete aus der Region schauten auf dem Zeltlager​platz in Reinwarzhofen vorbei: Peter Hufe, SPD, und Gerhard Wägemann, CSU. Sie zeigten sich beeindruckt von den vielen guten Ideen der Jugend​lichen und standen ganz ungezwungen für Gespräche bereit. So wie die jungen Leute unterzeichneten auch sie die Grußbotschaft an Papst Benedikt XVI., in der sich die KLJB Bayern unter anderem eine Stärkung der Kompetenzen demokratisch gewählter Gremien, sprich des Pfarrge​meinderats, wünscht, sowie mehr Verantwortung für haupt- und ehrenamt​liche Laien. Ein großer Gottesdienst und die Übertragung der Papstmesse in München beendeten das Landestreffen.

Mehr Informationen und Fotos zum Projekt und zum Landestreffen auf www.kljb25000.de und auf www.kljb-bayern.de
Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbst organisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.

Das Projekt 25.000 wird unterstützt von der Aktion Mensch. 
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